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Allgemeine Informationen

Baumaßnahmen im Verbandsgebiet

Ausgabestellen
Das Amtsblatt des AZV „Wilde Sau“ erscheint vierteljährlich jeweils zum Ende des Quartals und liegt an folgenden Verteil-
stellen zur Mitnahme aus. Darüber hinaus ist das Amtsblatt jederzeit zu den angegebenen Öffnungszeiten oder auf Anfra-
ge in der Geschäftsstelle des AZV „Wilde Sau“ erhältlich.

Ortsteil Ausgabestelle Adresse
Wilsdruff Abwasserzweckverband „Wilde Sau“ Löbtauer Straße 6
Wilsdruff Stadtverwaltung Wilsdruff Nossener Straße 20
Grumbach Getränkemarkt Wolf Wilsdruffer Straße 5
Braunsdorf Bäckerei Franke Lindenstraße 3
Oberhermsdorf Bäckerei Goldbach Hauptstraße 1
Kleinopitz Bäckerei Goldbach Tharandter Straße 23
Kesselsdorf Rathaus Am Markt 1
Kaufbach Bäckerei Schilling Oberstraße 60
Limbach Bäckerei Brauer Hauptstraße 25
Blankenstein Kiga Blankenstein Kirchweg 4
Mohorn Geschenkideen Dürsel Freiberger Straße 6
Mohorn St.-Michaelis Apotheke Freiberger Straße 79
Herzogswalde Getränkemarkt Lucius Am Bach 13
Helbigsdorf Bäckerei Schober Obere Dorfstraße 4
Klipphausen Gemeindeverwaltung Talstraße 3
Pohrsdorf Stadtverwaltung Tharandt Tharandt, Schillerstraße 5

Mit der abwassertechni-
schen Erschließung der Ne-
bensammler wurde plan-
gemäß Anfang Mai 2012 be-
gonnen. Den Auftrag für die
Verlegung von insgesamt ca.
470 m Kanal erhielt die Fa.
Drebau GmbH aus Kleino-
pitz.

Das Bauvorhaben begann
mit der Verlegung des Ne-
bensammlers im Neuen Weg
(siehe Bild). Parallel zu den
Schmutzwasserkanalarbei-
ten wird ein Regenwasser-
kanal verlegt. Durch die ge-
meinsame Verlegung kön-
nen Kosten eingespart wer-
den.

Ab 18.06.2012 wurden die
Arbeiten in der Maxim-Gor-
ki-Straße aufgenommen, um
den Nebensammler in die
Straße Neue Heimat zu ver-
legen. Die Arbeiten zu den
Hausanschlüssen werden
nach Beendigung der Arbei-
ten an den Rohrleitungen in
der Straße erfolgen. Die
Baumaßnahme soll im Okto-
ber 2012 abgeschlossen
werden.

Abwassertechnische Erschließung Braunsdorf
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Öffnungszeiten Geschäftsstelle
Dienstag von 08:00 – 12:00 Uhr

von 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag von 08:00 – 12:00 Uhr
Nach Vereinbarung an allen Wochentagen

Erreichbarkeit der Geschäftsstelle
Löbtauer Straße 6, 01723 Wilsdruff
Telefon: 035204 60530
Fax: 035204 48212
Mail: post@azv-wilsdruff.de

Öffnungszeiten & Erreichbarkeit

Störungen Abwasserkanalnetz Fa. Berndt

Telefon 035204 9850

Entsorgung von Abwasser und Klärschlamm aus dezentralen Abwasseranlagen:

Enno Fischer GmbH & Co. KG Radebeul 

Telefon: 0351 8302662 · Fax: 0351 8302665

Informationen

Nähere Informationen finden Sie
im Internet unter

www.azv-wilsdruff.de

Der Abwasserzweckverband (AZV) „Wilde Sau“ hat die
nach dem Sächsischen Wassergesetz verpflichtende und
geforderte Abwasserbeseitigungspflicht für das in dem ge-
samten Gebiet der Stadt Wilsdruff anfallende Abwasser
übernommen. Das betrifft neben den Anlagen der öffentli-
chen Abwasserbeseitigung auch die nicht öffentlichen An-
lagen, insbesondere Kleinkläranlagen und abflusslose Gru-
ben. Diese Anlagen fallen unter den Sammelbegriff „dezen-
trale Anlagen“. 

Mit der Änderung der Satzung über die öffentliche Abwas-
serbeseitigung, die in der Verbandsversammlung am
10.11.2011 beschlossen, im Amtsblatt des AZV am
23.12.2011 veröffentlicht, und am 1. Januar 2012 in Kraft
getreten ist, wurden insbesondere die satzungsrechtlichen
Regelungen für die dezentralen Anlagen mit aufgenommen. 
Neben der Entsorgungsgebühr für aus abflusslosen Gruben
zur Reinigung im Klärwerk angelieferten Abwassers in Höhe
von 14,99 Euro/m3 und der Gebühr für aus Kleinkläranlagen
zur Reinigung im Klärwerk angelieferten Fäkalschlamm in
Höhe von 19,11 Euro/m3, wurde für dezentrale Anlagen, ei-
ne jährliche Grundgebühr in Höhe von 43,00 Euro be-
schlossen. 

Der Abwasserzweckverband „Wilde Sau“ hat im Jahr 2011
die Entsorgung der dezentralen Anlagen öffentlich ausge-
schrieben. Im Ergebnis dieser Ausschreibung wurde die
Stadtentwässerung Dresden GmbH verpflichtet, die Ent-
sorgung von Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben im

Verbandsgebiet des AZV „Wilde Sau“ durchzuführen. Auf
der Grundlage des Ausschreibungsergebnisses und der
Kosten erfolgte die Kalkulation zu den Gebührenmaßstä-
ben und der Grundgebühr pro zu verwaltende Anlage. Ne-
ben den Leistungen der Abrechnung sind in der Grundge-
bühr vor allem die Kosten für die Überwachung der ca. 800
dezentralen Anlagen im Verbandsgebiet, wie auch die Ein-
sichtnahme in Wartungsprotokolle und Entsorgungsnach-
weise enthalten, ebenso die Sichtkontrollen an den dezen-
tralen Abwasseranlagen durch die Mitarbeiter der Stadtent-
wässerung Dresden und auch die Überwachung der Män-
gelbeseitigung von aufgetretenen und festgestellten Män-
geln an den Anlagen. 

Die Verbandsversammlung hat sich bewusst dafür ent-
schieden, eine Grundgebühr für dezentrale Anlagen zu er-
heben und diese Kosten nicht in die Entsorgungsgebühr
einfließen zu lassen. Dies hätte zur Folge gehabt, dass die
Entsorgungsgebühr um 6,70 Euro/m3 höher ausgefallen
wäre. Damit würden die in der Grundgebühr kalkulierten
Fixkosten, die Betreiber und Inhaber von abflusslosen Gru-
ben, um ein Vielfaches höher belasten. 

Mit der Entscheidung, die anfallenden Fixkosten mit einer
Grundgebühr zu veranlagen, ist der Maßstab für eine ge-
rechtere Verteilung der Kosten gefunden worden. Alle An-
schlussnehmer, die an der öffentlichen Einrichtung ange-
schlossen sind, sind von der Grundgebühr für dezentrale
Anlagen nicht betroffen.  

AZV „Wilde Sau“ informiert: Dezentrale Anlagen 
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Bericht aus Verbandsversammlungen

Reparaturmaßnahmen – Kläranlage Klipphausen

Im Frühjahr 2012 wurden bei der turnusgemäßen Überprüfung auf der KA Klipphausen die Räumschilder der Nachklär-
becken und die Membranbelüfter der Belebungsbecken überprüft. Das Personal vom Abwasserzweckverband „Wilde
Sau“ ermittelte den Verschleiß. Im Juni 2012 konnten, gemeinsam mit der Firma KS-Kläranlagenservice, die Reparaturen
durchgeführt werden.

Ebenfalls wurde die verschlissene Förderschnecke der Rechengutpresse repariert, sowie eine Kugeldrehverbindung am
Belebungsbecken 3 ausgetauscht.

In Grumbach auf der Tharandter Straße im Be-

reich der Deponie der Amand GmbH wurden

durch das Personal des Abwasserzweckver-

bandes „Wilde Sau“ Geruchsfilter in die Kanal-

schächte eingebaut.

Somit ist es gelungen, die Geruchsbelästigung

zu mindern. In dieser Hinsicht hat sich die Le-

bensqualität der Anwohner wieder verbessert.

Einbau von Geruchsfiltern
Tharandter Straße in Grumbach
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